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Die linearen Gleichungen, 


1. 


ER lineare Gleichung mit einer Unbekannten läßt ſich durch Transformation und Trans— 
poſition auf die geordnete Form 

N ing 
bringen, woraus x — 5 folgt. 

Für endliche Werthe von a und b iſt der Werth für x auch ein endlicher und einziger. 

Wird a o, fo geſtattet die Gleichung keine berechenbare Aufloͤſung, indem x unendlich groß 
wird. Die Aufgabe, aus der die Gleichung hervorgegangen, enthält demnach Widerſprüche oder 
unmögliche Bedingungen, falls die Unbekannte nur endlich ſein kann. Die Bedeutung des Sym— 
bols / wird klar, wenn man in dem Bruche / den Nenner a immer kleiner werden läßt, wäh⸗ ö 
rend der Zähler b unverändert bleibt; der Bruch wächſt dann ins Unendliche fort, fo daß b/o 
die letzte Grenze ſtets wachſender Größen ausdrückt, welche das Unendliche genannt und durch 
co bezeichnet wird. 

Wird ſowohl a als b = o, fo erſcheint x unter der Form . Die Aufgabe ift dann un 
beſtimmt, indem jeder reelle oder imaginäre Werth für x der Gleichung o. X o genügt. Es 
iſt alſo das Symbol der Unbeſtimmtheit“). In vielen Fällen ift fie nur ſcheinbar, wenn 
Zähler und Nenner einen gemeinſchaftlichen Factor haben, der, auf Null herabſinkend, Zähler 


) Solcher unbeſtimmten Formen gibt es noch mehrere, wie z. B. , 1. Bei der erſten Form kann 


X 
man den gegebenen 1 meiſt fo umformen, daß er in 9% übergeht. So nimmt "x für x & bie Form 
ı EX 
Hanz es iſt aber — = — 2 2 für x . 19 1 7, er jede Zahl vorſtellt, 
0 


x—! 


deren Ote Potenz 15 gibt. 


2 


und Nenner verſchwinden macht. Schafft man dieſen weg, fo wird der Werth für x ein beſtimm⸗ 


ter. Aus der Gleichung 
ab (x + b) = a' + b’ 


folgt x = r Wird hier der Werth von x für den ſpeciellen Fall geſucht, daß ba iſt, fo iſt 
* ne: = % 
a” a: 


Allein dieſe Unbeſtimmtheit ift nur ſcheinbar; denn zerlegt man in & D En ab” Zähler und 


2 
Nenner in Faktoren, ſo erhält man 8 
a (a be) 
b (a — b) 
a (a ＋ b) (a — b). 
b (a — b) 


a (a +b . 


Wird nun b = a geſetzt, fo it x = Za, alſo eh In dieſem Beiſpiel ließ ſich der ger 

meinſchaftliche Faktor leicht auffinden; das iſt nicht immer der Fall. Man ſetze dann, wenn für 

b = a der Bruch die Form % annimmt, a + h für b in den Zähler und Nenner ein und ent⸗ 

wickele jeden nach Potenzen von h; kürze dann den Bruch ſoviel als möglich ab, indem man 

namentlich une hebt, und fee dann h S o, wodurch ſich der wahre Werth ergibt. In 
n 


Xx ee z. B. nimmt für a = 1, x die Form % an; man ſetze daher 1 + h für a 
in Zähler und Nenner ein, ſo wird 
* — 1 5 
7° 1— Yb) 
(n ＋ In 
7 u . 
1. *. 
— h 


„ 


Setzt man nun h S o, fd wird der wahre Werth 966 Sn. 
Der vorangehenden Betrachtung laffen wir ein Beiſpiel folgen: 
In einer geraden Linie bewegen ſich zwei Körper K und K“. 
— Mer 
K befinde ſich zu einer beſtimmten Zeit im Punkte C und lege nach B bin in 1 Sec. a Fuß zu⸗ 
rück; t Sec. ſpäter ſei K im e Fuß vom Punkte C nach B hin entfernten Punkte D und mache 
in jeder Sec. b Fuß in derſelben Richtung. Nach wie viel Secunden, von der Zeit an gerechnet, 


wo K in C ſich befand, trifft K mit K zuſammen und in welcher Entfernung von C? 


Der Aufgabe entſpricht die Gleichung 
ax = e 1 b (K- ), 
Dee z — gibt. 

1) So lange entweder e > bt und a b oder e S bt und a S b ift, hat x einen poſi⸗ 
tiben Werth, der die Secunden angiebt, vom Moment an gerechnet, wo ſich K im P. C befand, 
nach deren Verlauf K mit K“ zuſammentrifft. Sei z. B. e = 80% a 286% b S4, t= 10 
Sec., ſo it x = 20 Sec.; der Punkt des Zuſammentreffens folglich 120° von C nach B hin 
entfernt. h 

2) Wird a = 4% b 6% e 80% t = 10 Sec. angenommen, fo iſt x = — 10 Sec. 
d. h. wir müſſen, um die Zeit des Zuſammentreffens beider Körper K und K“ anzugeben, don dem 
Momente an, wo K im P. C ſich befand, 10 Sec. rückwärts zählen. Beide Körper waren alfo 
10 Sec. früher, ehe K nach dem P. C kam, in einem von C — 40“ d. h. 40“ nach A hin ent⸗ 
fernten Punkte beiſammen und entfernten ſich von da immer mehr und mehr. Hatten K und K‘ 
vor dem Zeitpunkt, als K vom P. C ausging, keine Bewegung, ſo deutet der negative Werth von 
* die Unmöglichkeit der Forderung der Aufgabe an. 

3) Iſt e = 40, die übrigen Daten, wie in 1), fo wird x — 2 d. h. K und K find nur 
in dem Augenblick, wo K im P. C ift, beifammen und K entfernt ſich von K“ immer mehr. 

4 Wird a = b angenommen, fo wird x— bt d. h. beide Körper treffen zu kei— 
ner Zeit zuſammen und waren nie beiſammen, was auch Rattfinden muß, da ſie ſich mit gleicher 
Geſchwindigkeit bewegen. f 

3) Für e = 40% a = b Mi = 10 Sec. wird x = % d. h. beide Körper ſind 
jederzeit beiſammen, gehen zu gleicher Zeit mit gleicher Geſchwindigkeit und von demſelben Punkte aus. 

6) Bewegt ſich K von A nach B, K“ umgekehrt von B nach A, ſo darf nur in 


= — b negativ geſetzt werden, wodurch x — © = 2 wird. Liegt außerdem der Punkt 
— a 
D e Fuß nach A hin von C entfernt, fo wird x D nn Und iſt K nicht foäter, ſon⸗ 
a 
e — bt 


dern früher als K ausgegangen, fo wird x = — 
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Für mehrere Unbekannte x, y, 2, laſſen ſich die Gleichungen ſtets durch Transformation 
und Transpoſition auf die geordnete Form 
ax Rubz + ez.... F m 


1 * 


bringen. Sei demnach für zwei Unbekannte 
I) ax ＋ biy = m 
II) az x ＋ by = mz 
ſo iſt, wenn man irgend eine der 4 Eliminationsmethoden anwendet, entweder die der Addition 
und Subtraction, oder die der Combination, oder die der Subſtitution, oder die der 


unbeſtimmten Coöfficienten nach Vezout 


mi bz — 
E mb; a 
a,b, — abi 
— Ma, — mi az 
Y m ee ed — 
ar bz — ab. 5 


Der Nenner iſt in beiden Brüchen derſelbe und beſteht aus 2 Produkten, deren Faktoren 
die Coöfficienten der Unbekannten in derſelben Folge mit permutirten Zeigern (Indices) 
ſind; wo der kleinere Zeiger auf den größeren folgt, iſt das Produkt negativ. Der 
Zähler läßt ſich aus dem Nenner herleiten, wenn man ftatt der Coöfficienten der Un⸗ 
bekannten bezüglich m, und mz ſetzt. 

Iſt⸗hier der Nenner nicht gleich 0, fo hat ſowohl x als y nur einen Werth. 


Wird er aber gleich 0, alſo a,b, — abi und a. = 35 fo iſt nach Gleichung I. 
2 


Arbı xtby=m 
bz 
oder abi + bi bzy = mi ba 

oder bi (az x + bay) = mb 
oder, nach Gleichung II. m, für aꝝ X — bay geſetzt, ma bi =m b, d. h. auch der Zähler für 
* gleich 0. Und da a , 


ab = abi 
und m,b, = m, ba, 
fo iſt auch ar bzmzbi = a,b,m, b. 
oder az m = am 
d. h. auch der Zähler für y wird 0. Die Werthe für x und y erhalten demnach die unbeſtimmte 
Form %. In dieſem Falle iſt eine Gleichung von der andern nicht unabhängig, d. h. die eine läßt ſich 


aus der andern herleiten; denn ſetzt man a, = a weil arb — a,b, und m, = b weil 
mib: mabi, in die Gleichung I ein, fo iſt g 

ab = Mb: 

ba 8 0 a b, . 


oder ax + by=m; 
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die zweite Gleichung iſt Folge der erſten. Es iſt demnach nur eine Gleichung mit 2 Unbekannten 
vorhanden, von denen die eine vom willkürlichen Werthe der andern abhängt. 

Iſt für ab. = aebi, nicht mb, = m,b,, fo iſt auch nicht ma, — m,a, ; denn wäre 
mia, = m,a,, ſo wäre, weil a,b, S arb, auch mia, a, b. = ma, a,b. oder m,b, = m,b,, was 
gegen die obige Annahme iſt. Alsdann erſcheint x und „ unter der Form ½ d. h. beide Gleis 
chungen enthalten einen Widerſpruch, und es gibt keine Werthe für x und „, die beiden Gleichun— 
gen zugleich genügen. Sei z. B. 12x + 187 = 7 

6x + 9y = 5, 
fo erhält man x = 2 ud y= 0 die gegebenen Gleichungen enthalten alſo Widerſprüche, 
was ſchon der erſte Anblick derſelben lehrt. 


3. 
Enthält eine Aufgabe 3 Unbekannte, ſo ſind ſie durch 2 Gleichungen nicht beſtimmt; hat man 


z. B. die Gleichungen 
Laxtby+t oz = m, 


II. ax T bzy ＋ oz= m, 
fo iſt nach §. 2 x = b, (m, — ez) — bi (mz — 02 


a bi 31 bz 
i ( 6,2) — a (m, — 0:2) 
a abe ee 
a, (mz — z) — a (m — C2) 
1155 a,b, — a,b 


Die Werthe für x und y find hier unbeſtimmt, ſo lange 2 nicht beſtimmt iſt; iſt aber noch die 
Gleichung 
III. ac ＋ bay ＋ cz = m 
gegeben, ſo erhält man nach Subſtitution * Werthe für x und y und Fortſchaffung der Nen⸗ 
ner die Endgleichung 
ag bz (m, — cz) — agb, (m, — cz) + ba, (m, — ez) 
— ba, (m — ez) ＋ cs (ab, — ab) z= (ab, — a, b,) ma, 
woraus z — A1 bm — a; bam + azbam, — a,b,m, + ah b. m — agb, im, 
a,. be, - aibg e + azbze. — abc, + agb 10 — ag bc, 
folgt. Ebenſo findet man 
Xx = mbzc; — mi baer + mibg e: — mob, e + ma bie: — mg baei 
a, bees — a, bac + 2,b5c, — arb. e + ag bie: — ag bie 
und y — Amgen — mae; Tame! — amen + ami e — mer 
a bee — abs e + az ben — a,b, c ＋ ag hie — ag ha ei 
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Der Nenner ift hier wieder in den gefundenen Bruchwerthen der Unbekannten derſelbe und wird 
nach Gauß die Determinante genannt. Er beſteht aus einem Aggregat von Produkten, 
deren Faktoren die permutirten Coefficienten a, b, e der Unbekannten ſind, denen man 
die Indices in natürlicher Reihenfolge beifügt, um dann die Permutationen in einerlei 
(der erſten) Ordnung der Elemente mit ihren beigefügten Zeigern folgen zu laſſen. 
Daher kann man auch die Zeiger permutiren und fie den Coöfficienten der Unbekannten 
in derſelben gegebenen Reihefolge beifügen. Ueber das Vorzeichen der einzelnen Pro- 
dukte (Glieder des Nenners) entſcheidet die unmittelbare oder mittelbare Folge eines klei⸗ 
neren Zeigers auf einen größeren. Iſt die Anzahl derſelben ungerade, ſo iſt das Pro⸗ 
dukt negativ; ſonſt poſitiv. So folgt in ＋ 123 keinmal, in + 231 und in + 312 zwei⸗ 
mal, in — 132 und in — 213 einmal, in — 321 dreimal unmittelbar oder mittelbar eine klei“ 
nere Zahl auf eine größere. — Oder ſchreibt man die Zeiger im Cyclus 1 9 und lieſt von jeder an⸗ 
ſangend, vorwärts, alſo 123, 231, 312, ſo iſt das Vorzeichen poſitiv; beim Rückwärtsleſen der 
Indices, alſo für 132, 321, 213 erhält man das negative Zeichen. Iedoch darf dieſe Regel, welche 
auch für 2 Unbekannte gilt, nicht auf mehr als 3 Unbekannte ausgedehnt werden. — Aus der 
Determinante wird der Zähler für jede Unbekannte ſofort gebildet, wenn man in Stelle 
ihrer zugehörigen Coöéfficienten die bezüglichen Bekannten mi, mz, . . einſetzt. 

Hier laſſen ſich dieſelben Betrachtungen, wie früher, anſtellen. Iſt die Determinante nicht 0, ſo 
erhält man nur einen Werth für jede der Unbekannten; ifl ſie gleich 0, ſo gibt es keine Zahlen für 
x, y, 2, welche allen 3 Gleichungen genügen; dieſe enthalten alſo Widerſprüche. Beides iſt für 
ſich klar. Wird mit dem Nenner auch der Zähler gleich 0, fo find die Unbekannten unbeſtimmt, 
denn es kann eine der Gleichungen aus den beiden andern hergeleitet werden. Aus dem gleich 0 
geſetzten Zähler des für 2 gefundenen Werthes folgt nämlich 


me (a,b; "= a3 bi) -—- m. (agb. ge a0 bz) 


I 


a,b, — a,b, 2 

aus dem Nenner gleich 0 | 
d — 22 (a,b; — ab,) — ez (a,b; u ag ba) 
; a,b, — agb. r 


Dieſe Werthe, in die Gleichung III. ax + bay ＋ e = mz eingeſetzt, gibt 
ag (ab, — azb.) x + (bien — bie) 2 — (bein, — bim)! 
＋ b, [(a, b. — a,b.) y ＋ (a. — a,) 2 — (am, — a,m,)] = 0 (A) 
Eliminirt man aus den zwei erſten gegebenen Gleichungen nach einander x und 5, fo iſt 
(ab, — ab) y + (ate — 234) 2 — (am — a,m,) = 0 (B) 
(arb, — 2b) xt (b. — bier) 2 — (bim. — bm.) = 0 (O). 
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Addirt man nun Gleichung B, multiplicirt mit b., und Gleichung C, multiplicirt mit a, , fo erhält 
man die Gleichung A. Wenn alſo 2 = % iſt, läßt ſich die eine der 3 gegebenen Gleichungen aus 
den 2 andern herleiten. 


4. 


Sinden von einander unabhängige und einander nicht widerſtreitende einfache Gleichungen mit 
ebenſoviel Unbekannten gegeben, alſo f 
(1). xX. ＋ (2. X. ＋ (3). X, em. 
(1); X + (2): X, + (3). e + (n), Xn = m, 


(Du xi FIX + Bla X T. . . 4 (nn Xn = My , 
wo dieſe Bezeichnung der Bekannten und Unbekannten die Ueberſicht erleichtert, ſo kann man mit 
Umgehung der Eliminationsmethoden den Werth jeder Unbekannten nach folgender Regel von Cramer 
die ſchon in 8. 2 und §. 3 angedeutet ifi, fofort beſtimmen: 

1. Man ſtelle das Produkt der Coöfficienten (1). (2). (3). (n)n für die Unbekann⸗ 
ten xi, xz, X, .. Xn auf, bilde ſämmtliche Permutationen und füge den Elementen jeder 
Umſtellung die Zeiger in natürlicher Reihenfolge bei; oder, wie man auf der Stelle 
überſieht, man permutire die Zeiger 1,2, 3 .. . u und ſchreibe fie unter die Coöfficienten 
einerlei Ordnung (1). (2). (3)... (n). Die 1. 2. 3. . . . n gleichen Produkte geben 
ſämmtliche Glieder des gemeinſchaftlichen Nenners (der Determinante) für die Bruch⸗ 
werthe aller Unbekannten. 

2. Die Vorzeichen der Glieder beſtimmt man nach der Zahl der Folgen in den 
Permutationen der Coöfficientenzeichen, oder, im andern Falle, der Zeiger. Iſt ſie ge⸗ 
rade oder ungerade, wird das Produkt poſitiv oder negativ. 

3. Aus der Determinante ergibt ſich ſofort der Zähler des Bruchs für die Unbe⸗ 
kannten, wenn ſtatt der den Unbekannten zugehörigen Cosfficienten bezüglich die bekann⸗ 
ten Größen mi, mz, . .. geſetzt werden. 

Aus denen gegebenen Gleichungen wollen wir zunächſt * beftimmen, weil jede der folgenden 
Unbekannten mit x, vertauſcht werden kann. Bezeichnen pr, pa, Ps . . noch näher zu beſtim⸗ 
mende Ausdrücke, die durch Verbindung aller Goefficienten der Unbekannten, mit Ausnahme von 
(J, Ma... (In entſtanden find, fo erhält man durch Multiplication der Gleichungen der Reihe 
nach mit Pır Da 


(1), Pi XI Er (29. PIX 15. 1 + (n), PıXn = m. p. 
(0. Pr xi + (2. PzX2 15 n * (n). ben — mp: 


(Du Pn%, + (Dr . rt (n)n buxn = mubn- 

Läßt ſich nun der Ausdruck (1) p. + (I) p. .. . . + (I) n pn fo beſtimmen, daß er zu Null 
wird, wenn ſtatt der Goefficientenreihe für x, die jeder andern Unbekannten geſetzt wird, ſo daß alſo 
en 
(3) bi T (3), bz .. 4 (3). bn S 0 


(u). - P. T (nh pz 1. . 4 (nn · bu = 0 
wird, ſo erhielte man auf der Stelle durch Addition der Gleichungen 
un 5 mzpz T.. . / mapn 
neee d en 
Die Determinante, nach der Cramerſchen Regel gebildet, iſt aber ein Ausdruck von obiger Beſchaffen⸗ 
heit, wie aus Folgendem hervorgeht: 

Zwei Permutationen, wie 

1 K 84. 37. (Dag „ei (A) 
. 9000 (DE... War Gh), 
wo nur (1) und (K) mit einander vertauſcht ſind, die übrigen durch Punkte angedeuteten Elemente 
ihre Stelle nicht ändern, & und 6 die Stellenzahl der Elemente von der Linken zur Rechten ans 
gibt, haben jederzeit entgegengeſetzte Vorzeichen; d. h. iſt die Zahl der Folgen in (A) ges 
rade oder ungerade, fo ift die in CB) ungerade oder gerade, oder der Unterſchied der Folgen in 
(A) und in (B) iſt ſtets ungerade. 

Jede der beiden Umſtellungen (A) und (B) wird durch (1), und (k), fie ſelbſt nicht mitger 
zählt, in 3 Gruppen gleicher und in unveränderter Stellung bleibender Elemente abgetheilt, die wir 
mit I, II, III bezeichnen wollen. Die Anzahl der Folgen der Elemente in dieſen 3 Gruppen ſei 7. 
Ferner mögen liefern 

in (A) 1) die Elemente der Gruppe I in Bezug auf (K) o Folgen; 

2) die Elemente der Gruppe L und das Element (k) in Bezug auf (I) @ Folgen; 
3) (k) in Bezug auf die Elemente der Gruppe IIc“ Folgen; 
4) (k) in Bezug auf die Elemente der Gruppe III c“ Folgen; 
5) die Elemente von Gruppe II in Bezug auf (1) „1 Folgen; 
6) (1) in Bezug auf die Elemente der Gruppe III 0 Folgen: 
fo iſt die Summe aller Folgen in (4) S Y T e &“ a ＋ 5 1. 


X 


Dann geben: 
in (B) 1) die Elemente der Gruppe I in Bezug auf (1) 4—1 Folgen; 

2. die Elemente der Gruppe I in Bezug auf (K) 6 Folgen, wie in (A); 

3) (1) in Bezug auf die Elemente der Gruppe II 0 Folgen; 

4) die Elemente der Gruppe II in Bezug auf (9), 6-1-6 Folgen, weil in 

(A) (k) in Bezug auf die Elemente der Gruppe II o“ Folgen gab; 

5) (1) in Bezug auf die Elemente der Gruppe III 0 Folgen; 

6) (0 in Bezug auf die Elemente der Gruppe III d“ Folgen, wie in (A); 
daher iſt die Summe aller Folgen in (B) = 4 — 11 6 — 1 — 6 ＋ 0“ —_ 
7 T Ti“ e - 1 (2 6, 4 1). Der Unterſchied beider alſo — 2 0, + 1 
d. h. eine ungerade Zahl, wie behauptet worden. Demnach erhalten beide Permutationen jederzeit 
entgegengeſetzte Vorzeichen. 

Unter den Gliedern der nach der Regel gebildeten Determinante kommen ſtets je 2 Glieder 
von der Form 


a Ba ne (ere ne 
mit entgegengeſetzten Vorzeichen vor. Setzt man alſo überall (k) ſtatt (1), ſo heben ſich je 2 ein— 
ander gleiche Glieder auf. Die Determinante ſtellt demnach den oben zu beſtimmenden Ausdruck 
(Function) (1), pı + (1); pz T. . (I)n pn vor; denn (k) repräſentirt jeden der Coöffi⸗ 
cienten (2), (3 

Für 3 Gleichungen z. B. 
(I). x + (2), To u, — m; 
(1 xi ＋T (2) x2 T (30 * = m 
(I), xi ＋ (2) x + (3) x = mz 
iſt die Determinante = (1), 2), (3), — (1) (3) (2%, — (2), (12 (305 
+ (2) (3) (1) + (3) (1) (2 — (3) (2) (Is. 
Wird nun überall in Stelle von (1) entweder (2) oder (3) geſetzt, ſo iſt 
20 (2), 3); 7 20 (3)2 (2); ve 2) (2) (3)5 
＋ (2) (3) (2) + (3) (2) (1) — (3) (2) (2) = 0; 
ebenſo (3) (2) (3), — (3). (3) (20, — (2) (3): (8); 
+ (2), (3)2 (3); + (3)1 300 (2), 7 3) (2), (3); — MR 
Auf gleiche Weife, wie der Werth für x, entwickelt wurde, bildet man den Werth für xx; man 
darf nur die Glieder mit xx als die erſten und die mit x; als die k ten betrachten. Iſt nun 
3 D . Hes 
2 
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irgend ein permutirtes Glied des Nenners von xx, fo hat daſſelbe, weil jetzt (1) das kte, (k) 
das erſte Goefficientenzeichen ift, offenbar einerlei Vorzeichen mit 

. ) (Dar (DT 
im Nenner von xi. Letztere Umſtaltung hat aber das entgegengeſetzte Vorzeichen mit 

u. Mer Ware 10% 
in dem Nenner von x, 5 alfo hat auch 

ee ( Marge 
im Nenner von xx entgegengeſetzte Vorzeichen mit 

N + Mare War FE 
im Nenner don x,. Der Nenner von xx enthält demnach dieſelben Permutationen als Glieder, 
wie der von x, , nur mit entgegengeſetzten Vorzeichen. Da aber der Zähler für Xxx aus feinem Nen⸗ 
ner hergeleitet wird, ein Bruch ſich nicht ändert, wenn Zähler und Nenner mit — 1 multiplicirt 
wird: fo folgt hieraus, daß der Nenner für jedes x unverändert bleibt, der Zähler aus dieſem her— 
vorgeht, indem man ſtatt der Coöfficientenreihen des zu findenden x bezüglich die Bekannten m, , 
ma, ma, . . mn einſetzt. 


Auch hier gelten dieſelben Betrachtungen, die wir bei den Gleichungen für die gefundenen Werthe 
einer, zweier, dreier Unbekannten angeſtellt haben. 


5. 


Sind 2 Gleichungen zwiſchen einer Unbekannten und andern Bekannten gegeben, z. B. 


I. ai x = mi 
II. ax = m, 
fo folgt aus I, x = und aus II. X A. Sollten alſo beide Gleichungen für eine und 
a, 42 


dieſelbe Unbekannte x richtig fein, jo muß die Bedingung ſtattfinden, daß 1 A iſt, welche 
a 


a 


1 2 
Gleichung daher Bedingungsgleichung heißt. Wird fie nicht erfüllt, fo können beide Gleichun— 
gen für eine und dieſelbe Unbekannte nicht ſtattfindenz, die Aufgabe iſt alſo unmöglich. 


Ebenſo muß eine Bedingungsgleichung zwiſchen den gegebenen Größen ſtattfinden, wenn 
3 Gleichungen zu 2 Unbekannten gegeben ſind, z. B. 


Laxtby=m 
II. Aa X + bzy 
III. Ag X + ba y — m; 


I 
J 
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Beſtimmt man die Werthe für x und y aus den Gleichungen 1 und II und ſetzt fie in Gleichung 
III ein, ſo erhält man die Bedingungsgleichung 


(bemi — bim) b eam, — am,) =m 


erh + a “ab, — ab, 
oder a, (bmi — bim) + ba (am, — a, m.) ＋ m; (a,b, — ab) = 0. 


Wird ſie nicht erfüllt, ſo können die 3 gegebenen Gleichungen zwiſchen den 2 Unbekannten nicht 
zugleich ſtattfinden; die Aufgabe, aus der fie hervorgegangen, iſt unmöglich. 


Zu demſelben Schluſſe gelangt man, wenne n Gleichungen mit m Unbekannten, wo m Sen, 
gegeben find. Man erhält en — m Bedingungsgleichungen, die alle identiſch fein müſſen, oder auf 
die Form 0 = 0 zurückgeführt werden können, wenn alle n Gleichungen zwiſchen den m Unbekann— 
ten zugleich ſtattfinden ſollen. 


Oft kommt jedoch der Fall vor, daß bei Gleichungen, deren Anzahl die der Unbekannten über» 
trifft, die beſtimmten Größen aus Beobachtungen abgeleitet ſind, die immer nur bis zu einer ge— 
wiſſen Grenze richtig find. Die wahren Werthe der Unbekannten werden daher auch nicht mit Dies 
ſen Beobachtungen vollſtändig übereinſtimmen, und man hat dann die wahrſcheinlichſten Werthe der 
Unbekannten zu beſtimmen, d. h. die Werthe, welche den Gleichungen am genaueſten entſprechen. 
Dies lehrt die Methode der kleinſten Quadrate— 


6. 


Es können auch Aufgaben — diophantiſche — auf weniger Gleichungen führen, als Uns 
bekannte zu beſtimmen ſind. Sind z. B. m von einander unabhängige Gleichungen zwiſchen n Un— 
bekannten gegeben, wo m <n iſt, fo können nur m Unbekannte durch in Gleichungen beſtimmt 
werden, und dieſe Werthe der m Unbekannten müſſen Funktionen der übrigen (n—m) unbekannten 
Größen fein, d. h. es müſſen die gefundenen Werthe für die m Unbekannten von den übrigen 
(nm) unbekannten Größen abhängen. Je nachdem verſchiedene Werthe für die letzteren eingeſetzt 
werden, werden auch die Werthe für die m Unbekannten verſchieden ausfallen. In der Aufgabe 
können aber auch Bedingungen enthalten ſein, die ſich nicht in die Form einer Gleichung bringen laſſen, 
z. B. die, daß die Unbekannte nur eine ganze und poſitive Zahl ſein ſoll. Dadurch wird die An— 
zahl der Werthe für die Unbekannte beſchränkt. Sollen z. B. in Gleichung dx + 3y = 24 
ſowohl x als y poſitive, ganze Zahlen fein, fo reduziren ſich die Werthe Ag. x und y nur auf 
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Xx = 3 und y = 3 Die Methode, ſolche Aufgaben zu löſen, lehrt die unbeſtimmte 
Analytik, die in der neueren Zeit durch die Lehre von der Congruenz der Zahlen eine große 
Vereinfachung erfahren hat. 5 


Litter. Crelle's Journal für die reine und angewandte Mathematik, Bd. 22. C. G. J. Jacobi de 

formatione et proprietatibus Determinantium; Klügel's mathematiſches Wörterbuch Supplem.-Bd. Art. Elimi⸗ 

nation; mathematiſche Abhandlungen von H. F. Scherk, Berlin 1825; Syſtem der niedern und höheren Al⸗ 
gebra von R. J. E. Finck. 


Clemens. 


Schulnachrichten. 


— 


A. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


Prima. Ordinarius: Oberlehrer Heydenreich. 

1) Deutſch, 2 St. Düringer. Die neuere Literaturgeſchichte mit beſonderer Hervorhebung 
von Schiller's und Göthe's Leben und Dichtungen. Als Lektüre: Göthe's Iphigenie. Freie Arbei⸗ 
ten und Vorträge. 2) Latein, 8 St Fabian. Cic. divin. in Caecilium, prima actio in 
Verrem, secunda actio 1. I. 2 St. Hor. od. II, III. satir. 1, 3. 2 St. Privatim Cie. de 
amicit. paradoxa. Liv. I, II, III, 1 St. Wiederholung der Gramm. nach Zumpt cap. 75 bis 
83. 1 St. Exereitien und freie Arbeiten 1 St. Egtempo rale 1 St. 3) Griechiſch, 6 St. 
Pöhlmann. Sophocles, Electra. Plato, Phaedo. Homeri Ilias Rhaps. I, II, III. Pri⸗ 
vatim Hom. II. XIX, XX, XXL XXII, XXIII. Xenoph. Cyrop. III, IV. Grammatik nach 
Buttmann 8. 140 — 149. §. 122 —134. Alle 14 Tage ein Eperc., theils aus dem Deutſchen ins 
Griechiſche, theils aus dem Griechiſchen ins Deutſche. 4) Franzöſiſch, 2 St. OL. Schneider. 
Segur histoire de Napoléon liv. I, VII, VIII. Wöchentlich ein Exereit. Alle 2 Monate eine 
Arbeit über ein gegebenes Thema. 5) Hebräiſch, 2 St. Schiekopp. Wiederholung der Ele— 
mentar- und Formenlehre, Hauptregeln der Syntaß nach Geſenius Grammatik. Buch der Richter 
Cap. 1— 5. und Bf. 42—60. 6) Religion, 2 St. Gerlach. Die chriſtliche Glaubens- und 
Sittenlehre. Wiederholung der Kirchengeſchichte. Lektüre des Briefes Jacobi. 7) Philoſ. Pro— 
pädeutik, 1 St. Heydenreich. Die verſchiedenen Kräfte der Seele. Die Lehre von den logi— 
ſchen Beweiſen. 8) Mathematik, 4 St. Hey denreich. Die Stereometrie; der binomiſche 
Lehrſatz; Wiederholung der Trigonometrie, der Planimetrie und der Lehre von der Combination. 
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Alle 14 Tage 2 häusliche Aufgaben. Lehrbuch. Tellkampf Vorſchule. 9) Phyſik und Natur 
kunde, 2 St. Heydenreich. Die Lehre vom Gleichgewicht und Bewegung feſter, flüfiger und 
luftförmiger Körper. Wiederholung der Optik. Klaſſifikation der Naturprodukte. 10) Geſchichte 
u. Geographie, 3St. Schneider. Neuere Geſchichte von 1492— 1786. Ueberſicht der 5 Erdtheile. 
11) Geſangunterricht, 2 St. Collin. Die erſte Singklaſſe bildeten die geſangfähigen Schüler 
aller Klaſſen, in welchen ſowohl gemiſchte als auch Männergeſangchöre geübt wurden. Die Choräle 
der Schulgeſänge waren die erſten 4ſtimmigen Uebungen, welche im ganzen Schuljahre fortgeſetzt 
wurden. Kleinere gemiſchte Chöre von Soerenſen, Erck, Beethoven wurden geſungen. Für den 
Männergeſang kamen Chöre zur Einübung. Der erſte Pilgerchor (beim Auszuge) aus Wagner's 
Tännhäuſer, Lob des Geſanges von L. Maurer und Preislied von J. Otto. Geeignete größere 
Chöre für den gemiſchten Chor waren: Magnificat von J. Mendelsſohn Bartholdi, Mea Anima, 
Preghiera aus Moſes von Roſſini, Gebet aus Joſeph von Mehul. Kirchen-Chor aus Wagner's 
Lohengrin und Beethoven's Chor aus den Ruinen von Athen 


Secunda. Ordinarius: Dr. Düringer. 

1) Deutſch, 2 St. Düringer. Die Literaturgeſchichte bis Opitz. Eine allgemeine Kennt— 
niß des mittelhochdeutſchen Dialekts erhielten die Schüler durch die Lektüre des Nibelungenliedes. 
Freie Arbeiten und Vorträge. 2) Latein, 10 St. Schaper. Livius B. XXI, XXXII. 
Cicer. de Senectute; pro Milene Virgil. I, II, III. Privatim Nepos, Epaminondas und 
die folgenden Lebensbeſchreibungen. Lib. I. 33, 34. Grammatik nach Zumpt. Die Lehre vom Ver⸗ 
bum. Repetition der ganzen Gramm. Retrovertirt wurde Liv. J. 31, 1— 14. Cicero de Se- 
nect. 1— 16. Wöchentlich 1 Exercit. und 1 Extemporale. 3) Griechiſch, 4 St. Koſſinna. 
Xenoph. Cyrop. 1. II-III, I. ‚Plutarch. Demosthenes. Privatim Herodot. 1. I, 1-98. 
Gramm. nach Buttmann §. 122 — 145. Repetition der Etymologie. Alle 14 Tage ein Epercit. 
Homer 2 St. Düringer Odyss. IV- VI. Die erſten 100 Verſe der Rhaps IV. wurden aus⸗ 
wendig gelernt. 4) Franzöſiſch, 2 St. Pöhlmann. Numa Pompil. par Florian I. F. 0 nd! 
Gramm. nach Hirzel. Alle 14 Tage ein Exercit. 5) Hebräiſch, 2 St. Schiekopp. Elemen⸗ 
tars und Formenlehre mit Ausſchluß des anomalen Verbums nach Geſenius Gramm. Geleſen wur— 
den hiſt. Abſchu. aus Geſenius Leſebuch 1—3 u. 5. 6) Religion, 2 St Gerlach. Lektüre auser⸗ 
wählter Abſchnitte aus dem B. Hiob, mehrerer Pſalmen und der meſſianiſchen Stellen. Aus dem 
N. T. wurden einzelne rvangel. Pericopen, der 1. Brief des Johann. und der Brief Pauli an die 
Epheſer geleſen. Die Kirchengeſchichte bis zur Reformation wurde wiederholt. 7) Mathematik, 
4 St. Heydenreich. Wiederholung der Planimetrie in Aufgaben zur Uebung geometriſcher Con⸗ 
ſtruktiouen, beſonders über Kreisberührungen. Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Loga⸗ 
rithmen. Quadratiſche Gltichungen. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. Lehrbuch Tellkampf. 
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8) Naturwiſſenſchaften, 1 St. Heydenreich. Botanik. Das Linnée' ſche Pflanzenſyſtem. 
mit Vorzeigung einzelner Pflanzen aus jeder Klaſſe. Die Lehre von der Wärme nach Wichert 
Lehrbuch über die Wärmemeſſungen und die Wirkungen der Wärme. 9) Geſchichte und Geo: 
graphie, 3 St. Schneider. Geſchichte des Mittelalters bis zum Ende der Kreuzzüge. Geo⸗ 
graphie von Deutſchland, Vorderaſien, Paläſtina und Aegypten. 10) Geſang, 2 St. Colkin, 
comb. mit Prima. 


Ober-Tertia. Ordinarius: Koſſinna. 


1) Deutſch, 2 St. Schiekopp. Proſodie und Metrik. Lektüre. Balladen von Uhland. 
Lehmann's Leſebuch Th. II. Abth. II. Uebungen in der Deklamation und freien Vorträgen. Alle 
Monat ein Aufſatz; wöchentlich eine Uebung im Disponiren. 2) Latein, 8 St. Koſſinna. 
Caes. bell. Gall. VII, VIII. bell. civ. I-III. Gramm. nach Zumpt §. 362 — 583. Wöchent⸗ 
lich ein Exercitium, ein Eptemporale und 1 St. Retrovertiren aus Caes. Ovid 2 St. Pöhl⸗ 
mann Metam. nad Seydel I. XIII, XIV, 700. Alle 8 Tage wurden einige Verſe gelernt. 
3) Griechiſch, 4 St. Pöhlmann. Xenopb. Anab, II, 2. III, 4. Gramm. nach Buttmann 
§. 108. — S. 115. und Wiederholung der früheren 88. Alle 14 Tage ein Exercit. Homer 
2 St. Fabian. Odyss. IV, 1-845. V, 1-100. — IV, 1— 120 wurden auswendig gelernt. 
4) Franzöſiſch, 2 St. Schneider. Unregelmäßige Zeitwörter, Regeln über das Pronomen. 
Charles XII, I. 4 und 6. Wöchentlich ein Exercit. 5) Religion, 2 St. Schiekopp. Das 
2te Hauptſtück wurde erklärt, die übrigen Hauptſtücke wiederholt. Ausgewählte Kirchenlieder und 
Bidelſprüche wurden gelernt. 6) Mathematit, 4 St. Clemens. Arithmetik. Die Proportio⸗ 
nen, einfachen Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten, wobei faſt alle Aufgaben nach 
M. Hirſch durchgenommen wurden und quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten. Geometrie 
Nach Wiederholung des Penſums von Unter-Tertia, die Lehre von der Aehulichkeit und Ausmeſſung 
der Figuren nach Tellkampf, nebſt vielen Aufgaben, die theils mündlich, theils ſchriftlich gelöſt wur- 
den. Alle 14 Tage Correctur der ſchriſtlichen Aufgaben. 7) Naturwiſſenſchaften, 2 St. 
Heydenreich. Die Botanik mit Vorzeigung von c. 100 lebenden Pflanzen und Angabe ihrer 
Klaſſen- und Ordnungsmerkmale. Beſchreibung von 30 der am häufigften vorkommenden Gräfer. 
Klaſſifikation der Säugethiere mit Angabe der Ordnungs- und Familienmerkmale. 9) Geſchichte 
und Geographie, 3 St. Koſſinna. Rögmiſche Geſchichte bis auf Cäſar. Repetition der ma: 
themat. und phyſikal. Geogr. und Geographie von Frankreich, England, Rußland. 10) Gefang, 
2 St. Collin, comb. mit Prima. 11) Zeichnen, 2 St. bis Pfingſten Keßler, bis Neujahr 
durch Vertretung, von Neujahr Rehberg. Daſſelbe gilt vom Zeichnen» und Schreib⸗Unterricht in 
den übrigen Klaſſen. 


16 


Unter-Tertia. Ordinarius: Pöhlmann. 

1) Deutſch, 2 St. Schiekopp. Proſodie und Metrik. Lektüre. Balladen von Uhland, 
und Lehmann’ Leſebuch Th. II, Abth. II. Uebungen in der Deklamation. Alle Monat ein Aup 
ſatz. 2) Latein, 10 St. Pöhlmann. Caes. bell. Gall. V, VI, VII, 1-40. 4 St. Ovid 
2 St. Metam. nach Seydel III, VI, 1165; alle 8 Tage wurden einige Verſe gelernt. Gramm. 
nach Zumpt 8. 362— 493. 1 St. Alle 8 Tage ein Exercit. und ein Eptemporale 1 St. Retrover⸗ 
tiren aus Caes. b. G. V. 1 St. 3) Griechiſch, 4 St. Schaper. Gramm. nach Buttmann 
bis 8. 109. Jacobs, 2ter Curſus A. I, II, III und V—X. Exereitien und Extempor. Homer 
2 St. Düringer Odyss I, 4 — 305. Die erſten 95 Verſe wurden ausbendig gelernt. 
4) Franzöſiſch, 2 St. Schneider. Deklination, Conjugation nach Hirzel. Regeln über Sub⸗ 
ſtant. und Adject. Ueberſetzung der erften 25 Stücke aus Hirzel. Wöchentlich ein Ezercit. 5) Re— 
ligion, 2 St. Schiekopp. ſ. Ober⸗Tertia. 6) Mathematik, 4 St. Clemens. Arithmetik. 
Potenzen, Erweiterung der Dezimalbrüche, Quadrat- und Kubikwurzelausziehen Die bürgerlichen 
Rechnungen und einfachen Gleichungen mit einer Unbekannten. Die Lehre von den Polygonen, dem 
Kreiſe und der Gleichheit der Figuren nach Tellkampf, mit den bezüglichen Aufgaben, namentlich 
über die Berührung der Kreiſe, Verwandlung und Theilung der Figuren. Alle 14 Tage Correktur 
der ſchriftlichen Arbeiten. 7) Naturwiſſenſchaften, 2 St. Heydenreich. |. Ober: Tertia. 
8) Geſchichte und Geographie. ſ. Ober-Tertia. 9) Zeichnen, 2 St. Rehberg. 10) Sin⸗ 
gen, 2 St. Collin. ſ. Ober⸗Tertia. 


Quarta. Ordinarius: G. L. Schaper. 

1) Deutſch, 2 St. Schiekopp. Lehre vom Nebenſatz. Uebungen in der Orthographie und 
Grammatik. Vetter's Kleiner Kinderfreund II. Th. Uebungen in der Deklamation und im Wie⸗ 
dererzählen des Geleſenen. Alle 14 Tage ein Auſſatz. 2) Latein, 10 St. Schaper. Jacobs 
1. Abth. A, B, C, D bis 6. 2. Abth. Narrationes breviores ex Cie. operibus. Grammat. 
nach Zumpt. Wiederholung der Etymologie und die Elemente der Caſuslehre. Wöchentlich ein 
Exercit. Retrovertiren nach Jacobs A, B, C — 3. Eptemporalien. 3) Griechiſch, 6 St. 
Meckbach. Grammat. nach Buttmann bis §. 103. Uebungen im Leſen und Ueberſetzen Jacob's 
Elementarbuch 1 — IX. Wöchentlich eine Uebung im Dekliniren und Conjugiren. 4) Religion, 
2 St Schiekopp. Das erſte Hauptſtück wurde erklärt, die übrigen gelernt und wiederholt. 
Wiederholung der bibl. Geſchichte des A. und N. Teſt. Ausgewählte Bibelſprüche und Kirchenlieder 
wurden gelernt. 5) Mathematik, 4 St. Clemens. Wiſſenſchaftliche Begründung der vier 
Species mit ganzen und gebrochenen Zahlen, Decimalbrüche, die einfache und zuſammengeſetzte Pros 
portionsrechnung, Zins, Ketten- und Repartitionsrechnung, die vier Species mit Buchſtabengrößen. 
Von den Winkeln, Linien und Dreiecken, nach Tellkampf §. 217. — $. 239. nebſt 40 Elementar⸗ 
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aufgaben. Alle 14 Tage Correctur der häuslichen Aufgaben. 6) Naturwiſſenſchaften, 2 St. 
Heydenreich. Beſchreibung von c. 90 lebenden Pflanzen. Beſchreibung von c. 30 Vögeln, mit 
Vorzeigung derſelben und Angabe ihrer Ordnungs-, Familien- und Artmerkmale. 7) Geſchichte 
und Geographie, 3 St. Koſſinna. Griechiſche Geſchichte bis 338. Geographie von Deutſch— 
land. 8) Schreiben, 2 St. Rehberg. 9) Zeichnen, 2 St. Rehberg. Zeichnen nach aus⸗ 
geführten Vorbildern. Erklärung der aller erſten Regeln der Perſpectibe. 10) Geſa ng, 2 St. 
Collin. Nach Wohlfahrts muſikaliſchen Wandtafeln wurden die Elementar-Uebungen wiederholt. 
Erklärung der gebräuchlichſten Dur- und Moll-Tonarten und melodiſch- rhythmiſche Geſangübungen 
im Treffen der Intervalle. Für die Soprans und Alt: Stimmen wurden die Geſänge der erſten 
Sing⸗Klaſſe eingeübt. 
Quinta. Ordinarius: Oberlehrer Clemens. 

1) Deutſch, 4 St. Düringer. Lektüre und Erklärung mehrerer Lehrſtücke aus Vetter's 
Kinderfreund, Th. II. Die Lehre vom nackten und bekleideten Satze, die Unterſcheidung der Haupt⸗ 
und Nebenſätze 2 St. Uebungen im Deklamiren 1 St. Aufſätze und orthographiſche Uebungen 
1 St. 2) Latein, 10 St. Meckbach. Regelmäßige und unregelmäßige Deklination, Compa⸗ 
ration, Pronomina, Zahlwörter, Präpoſitionen, Conjugation, Verba anomala und die wichtigſten 
unregelmäßigen Verba. Aus Jacobs latein. Leſebuche Abſchn. I. und II. überſetzt und größtentheils 
retrovertirt. Aus Otto Schulz Aufgaben Curſus I. uebft dem erſten Anhange. Wöchentlich ein Exer⸗ 
citium 3) Religion, 2 St. Giſevius. Nach Beendigung des A. T die Geſchichte und Leh⸗ 
ren des N. T. nach Kohlrauſch. Das erſte Hauptſtück und 24 Kirchenlieder. 4) Naturwiſſen— 
ſchaften, 2 St. Clemens. Beſchreibung wild wachſender Pflanzen zur Einübung der Lineeſchen 
Klaſſen. Die Hauptrepräſentanten der Säugethiere und Vögel nach ihren Ordnungen. 5) Ge: 
ſchichte und Geographie, 4 St. Schneider. Lebensbeſchreibungen berühmter Männer des AL; 
terthums und der Neuzeit. Geſchichte von Preußen bis auf den großen Churfürſten. Allgemeine 
Ueberſicht der ganzen Erde. Grographie von Preußen nach Preuß. 6) Rechnen, 4 St. Ele: 
mens. Zählen und Numeriren, die vier Species mit ganzen und gebrochenen Zahlen wiederholt 
und erweitert, die Anwendung auf bürgerliche Rechnungen, die Ketten- und Repartitions⸗Rechnung, 
Alle 14 Tage Correktur der häuslichen und Probearbeiten. 7) Schreiben, 2 St Rehberg. 
9) Singen, 2 St. Collin. Notenkenntniß, Elementarübungen im Treffen der Intervalle, die 
Vorzeichnungen der gewöhnlichen Tonarten und deren Tonleiter nach Wohlſahrt. Für die erſte Sing⸗ 
Klaſſe wurden mit dem Sopran die Choräle und Chöre geübt. 

Sexta A. Ordinarius: Hilfslehrer Meckbach. 

1) Deut ſch, 6 St. Meckbach. Aus dem Kinderfreund von Preuß und Vetter Th. I. tour; 

den die Leſeſtücke geleſen, erklärt und wiedererzählt. Ueberſicht der Rehe Die Lehre vom 
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einfachen Satze. Das Wichtigſte von der Interpunktion. Kleine Deklamirübungen. Tägliche orthor 
graphiſche Uebungen. Wöchentlich ein Diktat. 2) Latein, 8 St. Düringer Nach Zumpi's 
kleiner Grammatik wurde die Formenlehre bis zur regelmäßigen Conjugation einſchließlich erklärt 
und an den in Otto Schulz Tirocinium bis St. 86. enthaltenen Beiſpielen eingeübt. Ein Theil 
der geleſenen Sätze wurde auswendig gelernt. 3) Religion, 2 St. Giſevius. Geſchichte des 
A. T. bis Salomo mit den dazu gehörigen Bibelſprüchen und Liederverſen nach Kohlrauſch. Das 
erſte Hauptſtück und 24 Kirchenlieder. 4) Rechnen, 4 St. Giſevius. Proportions-, Flächen⸗ 
und Körperberechnung ſowohl mit ganzen Zahlen als auch mit Anwendung der Brüche. 5) Na— 
turwiſſenſchaften, 2 St. Clemens. Wie in V. mit Beſchränkung der Objekte. 6) Geo: 
graphie, 2 St. Meckbach. Nach Preuß: allgemeine Ueberſicht der Erdtheile und Geographie 
der Provinz Preußen. 7) Schreiben, 4 St. Rehberg. 8) Zeichnen, 2 St. Rehberg. 
9) Singen, 2 St. Collin. Gehör und Stimmübungen , Kenntniß der Noten und Pauſen, 
Benennung des Werthes derſelben, des Taktes, die Tonarten bis zu drei Vorzeichnungen nebſt rhyth— 
miſch⸗ melodiſchen Uebungen in den gebräuchlichſten Taktarten nach Wohlfahrt. Die Choräle und 
Chöre für die erſte Sing Klaffe wurden mit dem Sopran geübt. In einer wöchentlichen Extra— 
ſtunde wurden die Choräle und Chöre mit den Sopran- und Alt-Stimmen theils einzeln, theils 
gemeinſchaftlich gefungen. 8 
SextaB. Ordinarius: P.⸗A.⸗C. Schiekopp. 

1) Deutſch, 4 St. Schiekopp. Uebung der Leſefertigkeit im Robinſon; die wichtigeren 
Satz⸗ und Redetheile wurden erklärt. Uebungen in deutlicher und reiner Abſchrift, wöchentlich ein 
Probediktat zur Einübung der Orthographie. Gedichte aus Wolffs Auswahl wurden gelernt. Leſe— 
übungen, zu denen der Robinſon von Campe benutzt wurde. 4 St. Giſebius. 2) Latein, 4 St. 
Giſevius. Die 70 erſten Stücke aus dem Tirocinium von Otto Schulz Die 5 Deklinationen, 
das Verbum Sum und die erſte Conjugation. 3) Rechnen, 4 St. Schiekopp. Die 4 Species 
in ganzen Zahlen. 4) Religion, comb. mit Sexta A. 5) Geographie, 2 St. Giſevius. 
Die 30 erſten Paragraphen aus der Geographie von Preuß. 6) Zeichnen, 2 St. Rehberg. 
7) Schreiben, 4 St. Rehberg. 8) Singen, 2 St. Colin, comb. mit Sexta A. 


Littauiſch (für die littauiſchen Stipendiaten) 6 St. Giſevius. Ueberfeht und retrover⸗ 
tirt wurden die 5 Bücher Moſe, 70 Pſalmen, Evangelium Matthäi und Marci und 20 Dainos. 
Auswendig gelernt wurden 50 Bibelſprüche und die beiden erſten Hauptſtücke. 


— un 


Turnen, G. L. Pöhlmann. Die Turnübungen fanden während des Sommers an zwei 
Abenden Statt. Mit Ausnahme einiger Kranken und Schwächlichen, nahmen alle Schüler daran Theil. 
— 2 — 
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Tabellariſche Ueberſicht über die Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer 


Namen d. tr 


Direktor. 


N 8 Latein. | | Bi. | a | - 


während des Winter, Semeſters 1854/5. 


| 


I. III a. 


1ſter Oberlehrer, 2 Phyſik. 1 Phyſik. 


2) Heydenreich 4 Mathemat.| 4 Mathemat . Naturbeſchr. 2 Naturbeſchr. Naturbeſchr. 
Ordinarius von I. 1 Phil. Prop. | | 


3) Schneider, 3 
Ater Oberlehrer. 2 


Geſchichte us Geſchichte u. 2 Franzöſiſch. 2 Franzöſiſch. 2 Geſchichte. 
Geographie. Geographie, n 16 


4) Clemens, 
3 ter Oberlehrer, 
Ordinarius von V. 


5) Dr. Düringer, 
Iter ordentl. Lehrer, 
Ordinarius von II. 


Franzöſiſch. 1 2 2 A 
1 Mathemat.| 4 Mathemat. 4 Mathemat. 4 Rechnen. | 
2 Naturbeſchr.“ 2 Naturbeſchreibung 


} 


2 Deutſch. 2 Deut 2 Homer 1 
2 Homer. 5 Deutſch. | 8 Latein. 
5 


6) Dr. Kossinna, 
ter ordentl. Lehrer, 
Ordinarius von III a. 


4 Griechiſch. En | 3 eſchichte u. 3 Geſchichte u. 1 u 


| 3 Geſchichte u Geographie. Geographie. 
Gergraphie. | | . 


7) Pöhlmann, 
Zter ordentl. Lehrer, 
Ordinarius von III b. 


| 6 Griechiſch. | 2 Franzöſiſch 4 Sriechiſch.] 10 Latein- 


— 


2 Ovid. 


— = . — — — 2 
— 0 


8) Schaper, 
Ater ordentl. Lehrer, 
Ordinarius von IV. 


9) Kisevius, | 
ordentlicher Lehrer u 
Pauper⸗Inſpektor. | 


—— — MR. — ——— ů— 
3 2 Bibliſche Geſchichte. 


10 Latein I Grlechiſch. 8 Latein. | 


Geitteeiih mie I. . 2 Religion, 4 Rechnen. | 4 Latein. 
4 Deutſch ef. 


10) Rehberg, 
Zeichn.» u. Schreiblehr. 


11) Schiekopp, | 
Pred.s u. Säulamis- 
Kandid, Hilfslehrer, 
Ordinarius von VI b. 
12) Meckbach, 
Pred.- u. Scene, 
I Kandid. „Hilfslehrer, 
Ordinarius von V a. 


13) Collin, 
Kantor u. Gefanglehr. 


I 

— — 2 Geogr. | 

[2 Zeichnen. 2 Zeichnen. I. 2 Zeichnen. ö 
u 


72 Zeichnen. |2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 
2 Schreiben. 4 Schreiben. | 4 8 


1 
| 
| 
Fr 
N 
| 


Schreiben. | 


2 Hebräiſch 2 Hebräiſch 2 2 Religion, 2 Religion. | 2 Religion, | 4 
| 2 Deutſch. 2 Deutſch. 2 Deutſch. | 4 Rechnen. 
| | 


6 Griechiſch 10 katein. 28 | 
eogr. 


| 
| 


eren mit 2 Singen. 
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B. Verfügungen des Königl. Provinzial: Schul- 
Kollegiums. 


Vom 3. Mai 1854. Es ſollen regelmäßige Beſuche der Schüler durch die Lehrer eingeführt 
werden. — Vom 13. Mai. Abſchrift eines Miniſterial⸗Erlaſſes vom 27. April, wornach die Leh⸗ 
ter nur mit Genehmigung des Direktors den Schülern ihrer Klaſſe Privatunterricht geben ſollen. — 
Vom 13. Juni. Die Benutzung der Lokalien der Anſtalt ſollen zu fremdartigen mit dem Intereſſe 
der Anſtalt nicht in Verbindung ſtehenden Zwecken Niemanden geſtattet werden. — Ueber die 
Aſcenſion und Anſtellung der Lehrer Koſſinna, Pöhlmann, Schaper, Schiekopp. Meckbach. — Vom 
7. Juli. Die Schüler ſollen nicht übermäßig mit häuslichen Arbeiten überladen werden. — Vom 
9. September. Der Wittwe des Lehrers Keßler wird das Gehalt ihres verſtorbenen Mannes für 
die Monate October und November bewilligt. — Vom 18. September. Clemens rückt in die 
dritte Oberlehrerſtelle; Dr. Düringer in die erſte ordentliche Lehrerſtelle, Dr. Koſſinna in die zweite, 
Pöhlmann in die dritte und Schaper in die vierte. — Vom 14. Oktober. Die ſich dem Studium 
der Philologie widmenden Schüler ſollen ſich das Zeugniß der Reife für das Hebräiſche erwerben 
und ohne dieſes nicht zum Examen pro facultate docendi zugelaſſen werden. — Dem Jons 
Endrulat wird ‚ein littauiſches Stipendium verliehen. — Vom 14. December. Künftig ſollen noch 
11 Programme für die höheren Buͤrgerſchulen eingefandt werden. — Vom 15. December. Von 
den zum Baufach übergehenden Schülern wird eine größere Sicherheit in den mathematiſchen Kennt— 
niffen verlangt und anleitende Winke gegeben, wie dieſes Ziel ſicher erreicht werden könne. Be⸗ 
dingte Abiturientenzeugniſſe ſollen zur Aufnahme in die Bauakademie nicht genügen. Der Zeichnen⸗ 
Unterricht ſoll von den ſich dem Baufache widmenden Schülern auch in den beiden oberen 
Klaſſen fortgeſetzt und nachgewieſen werden, daß fie den Zeichnen⸗Unterricht der Schule während des 
Beſuchs der beiden oberen Klaſſen wenigſtens 3 Jahre regelmäßig und mit gutem Erfolg benutzt 
haben. — Vom 29. December. Dem Kantor Collin wird eine bedingte Gehaltszulage von 36 . 
bewilligt. — Vom 13. Januar 1855. Es ſoll die Summe des im v. J. erlaſſenen Schulgeldes 
angegeben werden. (Sie betrug 952 %). — 


C. Chronik des Gymnaſiums. 


Das Sommerhalbjahr 1854 begann am 27. April und ſchloß mit dem 15. October. Das 
Winterhalbjahr 1854/55 begann am 26. October v. J. und ſchließt den 4. April. 
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Am 12. Auguſt v. J. ſtarb in Berlin, wo er vergebens die Heilung feines Uebels gefucht 
hatte, nach einem langwierigen, ſchmerzlichen Krankenlager der ehemalige Direktor des hieſigen Gym 
naſiums, Herr Guſtav Heinrich Victor Cörber. Derſelbe war hier am 1. December 1811 
als erſter Oberlehrer angeſtellt worden und hatte der Anſtalt ſeit dem 1. Auguſt 1813 bis zum 
J. October 1844 als Direktor vorgeſtanden, um welche Zeit er auf feinen Wunſch emeritirt wurde. 
Unter ſeiner einſichtsvollen, eifrigen und humanen Leitung hob ſich die Anſtalt außerordentlich und 
befand ſich eine lange Reihe von Jahren hindurch in einem blühenden Zuſtande. Seinen zahlreichen 
Schülern, zu denen auch der Unterzeichnete gehört, war der Dahingeſchiedene ſtets ein wohlwollender, 
väterlicher Freund, dem ſie mit Liebe und Verehrung ergeben waren und deſſen Andenken ihnen ſtets 
theuer bleiben wird. Seiner Verdienſte um die Schule gedachte der Unterzeichnete bei der Morgen— 
andacht am 17. Auguſt v. J vor den verſammelten Schülern und Lehrern der Anſtalt. 


Am 26. Auguſt v. J. ſtarb auch der Schreib- und Zeichnen-Lehrer des Gymnaſiums, Herr 
Chriſtian Friedrich Keßler, der ſeit dem 1. Mai 1824 ſein hieſiges Amt mit Einſicht und gutem 
Erfolg verwaltete. Er war ein Mann von einer ſeltenen Berufstreue und genoß die allgemeine 
Achtung aller ſeiner Collegen und Schüler. Am 30. Auguſt wurde er von ſämmtlichen Lehrern und 
Schülern zu Grabe geleitet. Herr Oberprediger Conſentius hielt in der Kapelle die Leichenrede, Herr 
Prediger Dr. Gerlach ſprach am Grabe den Segen. 


Auch einen liebenswürdigen Jüngling, den Primaner Auguſt Contag aus Heinrichswalde, 
der am 21. April v. J. an einem Bruſtleiden verſchied, mußten ſeine Mitſchüler zu Grabe geleiten; 
und kurz vor Schluß der Schule ſtarb an der Gehirnentzündung der Quintaner Robert Herfordt 
aus Jurgaitſchen, ein gutes, frommes, fleißiges Kind. 

In dem Lehrerkollegium traten mehrere Veränderungen ein. Herr Oberlehrer Clemens rückte 
in die vakante dritte Oberlehrerſtelle ein, Herr Dr. Düringer in die erſte ordentliche Lehrerſtelle, 
Hr. Dr. Koſſinna in die zweite ordentliche Lehrerſtelle, Herr Pohlmann in die dritte und 
Herr Schaper wurde als vierter ordentlicher Lehrer feſt angeſtellt. In die Stelle des Herrn 
Keßler trat von Neujahr d. J. ab als Schreib- und Zeichnenlehrer Herr Rehberg, bisher in 
derſelben Eigenſchaft Lehrer am Gymnaſium zu Marienwerder, ein. Die erſte Hilfslehrerſtelle erhielt 
Herr Predigts- und Schul-Amts⸗Kandidat Schiekopp, die zweite Herr Predigt und Schul-Amts⸗ 
Kandidat Meckbach. N 

Am 6. Juli feierten die Lehrer mit ihren Familien und der größte Theil der eingeſegneten 
Schüler das heilige Abendmahl. f 

Am 15. October, der gerade auf einen Sonntag fiel, ſchloß ſich die Schule der kirchlichen 
Feier an. — 
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Abgeſehen von der Krankheit des Herrn Keßler, welche vom Herbſt v. J. an mit kurzer 
Unterbrechung bis zu ſeinem Ende anhielt, kam kein erheblicher Krankheitsfall unter den Lehrern 
vor. Unter den Schülern herrſchte das ganze Jahr hindurch das kalte Fieber. a 

Am 1. Februar Nachmittag und am 2. Februar war die Schule wegen der Kälte, die am 
erſten Tage 22, am zweiten Tage 20 Grad betrug, geſchloſſen. 


D. Statiſtiſche Nachrichten. 


Am Schluſſe des vorigen Schuljahres betrug die Zahl der Schüler 277, am Anfange des 
Sommerſemeſters 285, am Anfange des Winterſemeſters 305, jetzt 307, u. zwar in I 35, in II 45, 
in III a. 31, in III b. 30, in IV 55, in V 48, in VI a. 33, in VI b, 30. Unter ihnen find 
162 Hieſige und 145 Auswärtige. Es wurden im, Ganzen feit Oſtern v. 3. aufgenommen 71, 
es gingen ab 41 und zwar zur Univerfität 13 zum Militair 2 (1 aus I, 1 aus II), verwieſen 2 
(1 aus II, 1 aus III a.), nach anderen Schulen 9, zur Landwirthſchaſt 6 aus II, zur Handlung 3 
(2 aus II, 1 aus IV), zur See 1 aus II, zum Baufach 1 aus III a, ohne Angabe des künftigen 
Berufs 1 aus II, ohne Abſchied 2 aus IV, geſtorben 1 aus J und 1 aus V. 


Die Führung der Schüler, insbeſondere der Primaner, war gut, nur III a. zog ſich wegen 
ungebührlichen Betragens wiederholt Tadel zu. 


Durch regelmäßige Beſuche von Seiten der Ordinarien, insbeſondere bei den Auswärtigen, 
ſuchte die Anſtalt den Hausfleiß der Schüler zu fördern. 


In Folge der am 25. September v. J. unter dem Vorſitz des Königl. Kommiſſarius Herrn 
Provinzial⸗Schulraths Gieſebrecht gehaltenen Abiturienten-Prüfung erhielten das Zeugniß der Reife: 


Namen. Alter. Gymn. a Studium. Univerſität. 


Sie r „ac. 204, us 1.9 die Rechte. Königsberg. 
80. Chriſtian Tuttlies ... . . 20%, | 27, 2½ Theologie. do. 
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In der unter dem Vorſitze deſſelben Herrn Kommiſſarius am 14. und 15. März abgehaltenen 
Prüfung erhielten das Zeugniß der Reife: 


im 
Namen. Liter. Gymn. n Stabio. univerſität. 
i Sahre. Jahre. | 

81. Adolph Born 18½ 9 2 Jura. Königsberg. 
82. Ferdinand Brackenhauſen | 19% 10 % 2 Jura u. Camerl. Berlin. 
83. Paul Con ſentius 18%, 7% 2 Maſchinenbaufach. Königsberg. 
84. Heinrich Hein richsdorffe. | 19% 7 2 Jura. do. 
85. Friedrich Jantzon 18 9 2 Philologie. do. 
86. Hermann Meyer. 8 20 44 2 Jura. do. 
87. Eduard Nitſchmann .. 18%, 9 2 Jura u. Camerl. do. 
88. Albrecht v. Pelkows ki... 17 9 2 Jura u. Camerl. Berlin. 
89. Johann Pipirs ie 7 2 Theologie. Königsberg. 
90. Auguſt Schroder 19 10 2 Jura u. Camerl. do. 
91. Guſtav Schröder ...... 20%, 9% 2 mill ins Milit.eintr. do. 
92. Guſtav Seemann 22 N Jura. do. 
93. Hugo Weiß 19½ 9 2 Jura. do. 
94. Julius Weßkalnys .. 22 Bi, ln? Theologie. do. 
95. Der Extraneus Hugo Rietz. 23 8 | — Jura. | do, 


E. Lehrapparate. 


Zur Lehrerbibliothek ſind als Geſchenke des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums hinzuge kom⸗ 
men: Koſegarten, codex Pomeraniae diplomaticus, Ste Lief.; Firmenich, Germaniens Völker: 
ſtimmen, 18. Lief.; Rhein, Muſeum für Philologie, Bd. IX. Crelle, Journal für Mathematik, 
Bd. 48. — Von der Hahnſchen Buchhandlung in Hannover: Aeschyli Oresteia v. Franz, 1845; 
Aristotelis organon ed. Waitz 2 tom.; Goedecke, Bücher der deutſchen Dichtung, 2 Bde.; Heyſe, 
ausführliches Lehrbuch der deutſchen Sprache, 2 Bde.; Pausaniae descript:o Graeciae ed. Schu- 
bart et Walz, 3 tom.; Virgilii Opera ed. Heyne ed. quarta cur. Wagner, 5 tom. 
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Aus eigenen Mitteln wurden angeſchafft: Becker, Römiſche Alterthümer; Becker, Römiſche 
Topographie und Zur röm. Topographie; Peter, Geſchichte Roms; Mommſen, Römiſche Geſchichte; 
Horatius ed. Meinecke; Plautus ed. Ritschl III, 2; Preller, Griechiſche Mythologie, 2 Bde.; 
Becker, Charikles; Bökh, Staatshaushaltung d. A. 3 Bde; Zeller, Philoſophie der Griechen; 
Demosthenes ed. Becker; Lionel, Palaion; Häuſſer, Deutſche Geſchichte; Leo, Vorleſungen über 
die Geſchichte des deutſchen Volks; Bodelſch wingh, Leben Vinke's; Varnhagen von Enſe, Leben 
Bülow von Dennewitz; Pertz, Leben Steins: Mundt, Geſchichte der deutſchen Stände; Raumer, 
Geſchichte der Pädagogik Th. II, 2; Weiß, Geſchichte des Koſtüms; Tholut, Akademiſches Leben, 
Th. I. 2; Thaulow, Hegels Anſichten über Erziehung; Gramm, Denklehre; Gieſebrecht, Drei Schul— 
reden; Roſenkranz, Aus meinem Tagebuch; Frauenſtädt, Schopenhauerſche Philoſophie; Sachs, Beir 
träge zur Sprach- und Alterthumsforſchung; Rönne, Unterrichtsweſen, 1 Bd. 1. Abth.; Bieder⸗ 


mann, Deutſchlands Zuſtände; Vogt, Phyſiologiſche Briefe; Königsberger Naturwiſſenſchaftliche 


Unterſuchungen; Emsmann, Phyſiologiſche Aufgaben; Garke, Flora; Kiepert, Wandkarte der alten 
Welt; Spruner, Hiſtoriſch geographiſcher Handatlas, 2 — 6. Lief.; Zeitſchrift für das Gymnaſtal— 
weſen 854; Zeitſchrift für Alterthumswiſſenſchaften 1854; Döring, Geſchichte der Muſik in Preußen, 
1 Lief.; Rochlitz, Für Freunde der Tonkunſt; Nehrlich, Geſangskunſt 


Für die Schülerbibliothek wurden angeſchafft: Wackernagel, Sevilla. Hackländer, Reiſe in den 
Orient; Anderſon, Weltumſchelung; Atlantiſche Studien; Briefe aus den Vereinigten Staaten, 2 Bde. 
Graul, Reife nach Oſtindien; Liebetraut, Neife ins Morgenland, 2 Bde.; Schmidt, Paris; Fon: 
tane, ein Sommer in London; Leſſing, Pariſer Spaziergänge; Lampert, Charakterbilder der Natur, 
2 Bde.; Zimmermann, Erdball; Humboldt, kleinere Schriften u. Atlas dazu; Ale,-Weltall 2 Bde.; 
Peter, Zeittafeln der römiſchen Geſchichte; Hahn, Geſchichte des preuß. Vaterlandes; Förſter, der 
große Kurfürſt; Beitzke, Deutſche Freiheitskriege; Dickens, Geſchichte Englands, 3. Theil; Jacobs 
Hellas; Schloſſer, Geſchichte des 18. und 19. Jahrh., 3. und 4. Theil; Kortüm, Geſchichte Grie— 
chenlands, 3 Bde.; Macaulay, Schriften, ter bis Ster Bd.; Jordan, Wilhelm v. Katt; Schadow, 
moderne Vaſari; Keil, Deutſches Vaterlandsbuch; Preußens Erhebung; Minutoli, Altes und Neues 
aus Spanien; Breubach, Grammatik des Styls; Neumann, Friedrich Schiller; Neſſelmann, Dai— 
nos; Horn, Schmiedjakobs Geſchichten; Simrock, Altdeutſches Leſebuch; Düntzer, Göthe's Taſſo; 
Weber, Demokritos, 4. bis 2. Bd.; Arnim, des Knaben Wunderhorn, 4. Bd.; Berühmte Schrift— 
ſteller der Deutſchen; Zſchockes geſammelte Schriften, 28.— 37. Bd.; Gaudy's Werke, 8 Bde.; Heine, 
Buch der Lieder; Heine, neuere Gedichte; Holtzmann, Niebelungenlied; Lübben, Wörterbuch zum 
Nibelungenlied; Weber, Freundſchaftsbund zwiſchen Göthe u Schiller: Schlönbach, Originale 2 Bde.; 
Hackländer, Soldatenleben im Frieden; Hackländer, Soldatenleben im Kriege, 2 Bde.; Sturm, 
fromme Lieder; Sturm Gedichte; Lenau, Albigenſer, Fauft, Savonarola und dichteriſcher Nachlaß; 
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Album öſterreichiſcher Dichter; Feuchtersleben, Geiſt deutſcher Klaſſiker; Müller, Maikönigin; Buch 
der Welt 1854; Ewald, Preußens Ehre und Ruhm; Hoffmann, Geſchichte des Kirchenliedes; 
Nieritz, Edelmann und Bauersmann, Hausmütterchen und Erdenglüͤck; Lohmeyer, Konrad Hellwig; 
Cotta, geologiſche Bilder; Schneitler und Wolf, die Dampfmaſchine; De la Beche, Geologie; 
Klencke, mikroſcopiſche Bilder; Stein, Jagd- und Thiergeſchichten Geſchenk des Unter-Tertianers 
Otto Geßner: Streif und Jagdzüge von Dielitz, und Loango von Fr. Hoffmann 


Für das phyſikaliſche Kabinet wurde ein dioptiſches Stereoſkop angeſchafft. 


Zum Unterſtützungsfonds ſind eingegangen: Von der Buchhandlung Ferd. Hirt in Breslau 
Reiſebilder für die Jugend 1 Th., von Herrn Kaufmann Roth Schneider, griech. Lezikon 2 Bde., 
Roſt, deutſch⸗griechiſches Lexikon, von Hrn Buchhändler Gräfe 11 , 10 Vr, von Herrn Major 
v. Pelkowski 1 %,, von Hrn Kaufm. D. Jantzon 13 %, von Hrn. Kaufm. Meyerowitz 3.2, 
von Hrn. Hauptmann v. Wangenheim 1 , von Herrn Kaufmann J. Lebegott 1% von Frau 
Kommerzienräthin Lutterkorth 15 ., von Herrn Kaufmann Frank 5 , von Herrn Gafthof: 
beſitzer Knippel 5 %;, von Herrn Kaufmann Sanio 2 , von Herrn Kaufm. Friſchmuth 3%, 
von Herrn Apotheker Klein 5 , von Herrn Forſtinſpektor Jeckel 2 , von Herrn Kaufmann 
Jabs 3 ., von Herrn Kaufmann F. Blaurock 2 %, von Herrn Rath Rappuhn 2 , von 
Herrn Gutsbeſitzer Habedank-Laugszargen 2 %,, von Herrn Kaufmann C. Blaurock 1 , von 
Herrn Kreisgerichtsdirektor Reuter 2 , von Herrn Rechtsanwalt Oberkampff 3 , von Herrn 
Superintend. Glogau 2 %;, von Hrn Rittmeiſter v. Kyckbuſch 2 %, von Hrn. Rath Dengel 1%, 
von Herrn Gutsbeſitzer Pohlent⸗Juckſtein 3 N., von Hrn. Rath Albrecht 3 , von Hrn. Ober: 
prediger Conſentius 4 %, von Herrn Hauptrendant Froſt 2 %, von Herrn Gutsbeſitzer Radtke— 
Heydetrug 6 , von Hrn. Gutsbeſitzer Weiß⸗Perwalkiſchten 3 %, von Hrn. Kaufm. Lentz 5 %, 
von Herrn Prediger Köhler 2 %, von Herrn Meckbach 3 , von Herrn Dr. Düringer 2 , 
von Herrn Oberlehrer Heydenreich 2ũ /., von Herrn Oberlehrer Schneider 2 %, von Herrn 
Pöhlmann 1%, von Herrn Schaper 1%, von Herrn Gutsbeſitzer Leiner-Lasdehnen 3 %, von 
Herrn Gutsbeſitzer Hecht-Degeſen 5 5, von Herrn Rechtsanwalt Kämpfert 2 %, vom Unter: 
zeichneten 10 %, von Herrn Gutsbeſitzer Schlenther-Mulinen 5 ., von Herrn Kaufmann La: 
genpuſch in Schmaleningken 2 22, von dem Obertertianer H. Sperber 5 %, von Herrn Guts— 
deſitzer Dreßler-Wilkiſchken 2 %, von Herrn Rechtsanwalt Wohlgeboren in Memel 5 %, von 
Herrn Apotheker Kowalewski in Ragrit 2 %, von Herrn Gutsbeſitzer O'Gilvie-Stragna 3 &, 
von Herrn Rath Beyer 2 J., von Herrn Sanitätsrath Dr. Klotow 2 , von Herrn Dr. Uns 
gefug in Darkehmen 2 %,, von Herrn Gutsbeſitzer Schawaller-Kattenau 1 2 von Herrn Guts— 
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beſitzer Mack Neuhof Ragnit 4 %, von dem Oberſekundaner v. Baehr 2 %, von 1. 6 %, von 
II. 5 %, von HIa. 3 , von IIIb. 5 % 5 Gr, von IV. 9 % 8 He, von V. 5 & 10 Hr, 
von VIa. 6 7%. 3 Ar, von VI b. 5 %, Zinſen 22 % 15 e, von Herrn Präſident Sauter: 
bach 2 


Davon werden verwandt: für 3 Primaner 30 %, für 2 Sekundaner 12 %, für 4 Quar⸗ 
taner 20, %, für 2 Quintaner 8 %. Das Uebrige wird zu dem Unterſtützungsfonds geſchlagen, 
der in dieſem Jahre bereits die Summe von 650 . erreicht, fo daß mit ziemlicher Sicherheit 
darauf zu rechnen iſt, nach einigen Jahren werde von den Zinſen deſſelben ein bleibendes Denkmal 
des im hohen Grade achtungswerthen Wohlthätigkeitsſinnes der geehrten Geber, — denen ich meinen 
herzlichſten und verbindlichſten Dank ausſpreche — geſtiftet werden können. 


' 


Die Kaffe ift auf den Wunſch des Unterzeichneten wieder von Herrn Oberlehrer Heydenreich 
revidirt und das richtig befundene Reſultat der Reviſion dem Lehrer⸗Kollegium mitgetheilt worden. 


Bemerkung. 


Die auswärtigen geehrten Eltern erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß dem 
Direktor das Recht zuſteht, gegen die Penſion, wenn er fie für ungeeignet hält, Einſpruch zu erhe— 
ben. Um einer ſolchen für beide Theile unangenehmen Verlegenheit vorzubeugen, bitte ich, nicht nur 
beim erſten Unterbringen, ſondern auch bei einem etwaigen Wechſel der Penſion mit mir vorher 
darüber gefälligſt Rückſprache zu nehmen. Auch muß jeder Schüler am Orte ſelbſt einen Vertreter 
haben, an den die Schule ſich in vorkommenden Fällen wenden kann. i 
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Vetzeichniß der Schüler im letzten Pierteljahre. 


Prima. 
Ober ⸗ Prima. 
Friedrich Jantzon aus Tilſit. 
Paul Conſentius aus Tilſit. 
Adolph Born aus Tilſit. 
Otte Ziegler aus Ragnit. 
Richard Schneller aus Tilſit. 
Guſtav Seemann a. Kraupiſchkehmen. 
Auguſt Schröder aus Tilſit. 
Hermann Meyer aus Memel. 
Heinrich Heinrichsdorff aus Ragnit. 
Jonas Pipirs aus Nimmerſatt. 
Heinrich Flottwell aus Cilſit. 
Julius Weßkalnys aus Tannenwalde 
Albrecht v. Pelkowsky aus Tilſit. 
Franz Borchert aus Tilſit. 
Carl Häbert aus Tilſit. 
Guſtav Schröder aus Kalkappen. 
Ferdinand Brackenhauſen aus Tilſit. 
Hermann Beſteck aus Tilſit. 
Hugo Weiß aus Heydekrug. 
Eduard Nitſchmann aus Tilſit. 
Edwin Volkmann aus Tilſit. 
Unter- Prima. 
Julius Splieth aus Tilſit. 
Eduard Kohrt aus Tilſit. 
Arthur Richter aus Tilſit. 
Georg Behrenz, aus Tilſit. 
Adalbert Rauter aus Tilſit. 
Robert Bald aus Eferuppen. 
Hermann Hecht aus Mallwiſchken. 
Hermann Froſt aus Tilfit. 
Guſtav Schröder aus Gumbinnen. 
Eduard Lux aus Skaisgirren. 
Alfred Schröder aus Kalkappen. 
Hermann Mack aus Gumbinnen. 
Robert Zimmermann aus Inſterburg. 
Julius Erdmann aus Ragnit. 


5 Seeunda. 


Ober⸗Secunda. 
Carl Sceeimann aus Tilſit. 
Hermann Herford I. a. Jurgaitſchen. 
Albert Gibat aus Kinten. 
Sigismund Blumenthal aus Ragnit. 
Albrecht Eggert aus Tilſit. 

Oscar Hecht II. aus Coadjuthen. 
Hugo Möller aus Willuhnen. 
Guftav Richelot aus Tliiſit 
Eduard Leiner aus Lasdehnen, 
Michael Strelis aus Memel. 
Horſt v. Sanden aus Ragnit. 
Albert Herford II aus Szitlen. 
Otto Schröder aus Tilſit. 

Louis Schlenther aus Moulinen. 
Louis Hecht I, aus Degeſen. 


Fridolin Rödenbeck aus Ragnit. 
Louis Weſtphal aus Tilfit. 

Victor v Baehr aus Ragnit. N 
Heinrich Collin aus Tilſit. 

Otto Urban aus Zilfit-Preugen. 
Guſtav Werner aus Tilſit. | 
Hermann Fabian aus Tilſit. 


| Unter: Secunda,. 
Emil Mack aus Schillehnen. 
Eduard Flottwell aus Tilſit. 
Guſtav Herrmann aus Prökuls. 
Chriſtoph Andußis aus Laugallen. 
Louis Johannes ſohn aus Pillupönen. 
Johannes Lauterbach aus Tirfit. 
Theodor Prengel aus Königsberg. 
Julius Adelſtein aus Tilſit. 

Fritz Schlepps aus Schneiderende. 
Max Seemann aus Kraupiſchkehmen. 
Magnus Ebel aus Zilfit. | 
Hermann Schmidt aus Ruſſ. | 
Oscar Sperling aus Karlberg. 
Oscar Rauter aus Tilſit. 

Louis Lörcke aus Heinrichswalde. 
Samuel Löwinſon aus Tilſit. 
Hermann Gerlach aus Tilſit. 
Auguſt Schulz aus Kalkappen. 
Wilhelm Blaurock aus Tilſit. 
Fritz O'Gilvie aus Stragna. 
Louis Wagner aus Tilſit. 
Rudolph Schlegelberger aus Tilſit. 
Albert Sperber aus Gerskullen. 


Ober⸗Tertia. 
Daniel Jagſt aus Urbanteiten. 
Eugen Herford II aus Jurgaitſchen. 
Alfred Herford I. aus Jurgaitſchen. 
Albert Andußis aus Laugallen. 
Edwin Weiß aus Heydekrug. | 
Theodor Richelot aus CTilſit. | 
Eugen Eggert aus Zilfit. 
Hermann Sperber aus Gerskullen. 
Albert Hammer aus Wiſchwill. 
Albert Schiſchamowitz aus Ragnit. 
Ernſt Sperling aus Karlberg. 
Ernſt Seemann a. Kraupiſchkehmen. 
Theodor Dulz aus Gilge 
Richard Albrecht aus Tilſit. 
Rudolpe Taurek aus Tilſit 
Bern ard Schlegelberger g. Ragnit. 
Wilhelm Auguſtin aus Tilſit. 
Wilhelm Rutkowski aus Tilſit. 
Julius Lauterbach aus Tilſit. 
Guſtav Kuhr aus Zilfit. 


Heinrich Böttcher aus Dubinnen. 
Alfred Radtke aus Heydekrug. 
Benno Meyerowitz aus Tilſit. 
Otto Schmidt aus Tilſit. 

Otto Jordan aus Ragnit. 
Richard Sperber IT aus Lenken. 


Heinrich Peteaur aus Ruff. 


Eduard Liebe aus Budwethen. 


Eduard Kowalewski aus Ragnit. 


Unter⸗Tertia. 


Adolph Fröſe aus Tilſit. 

Arthur Möller aus Mallwiſchken. 
Emil Urban aus Tilſit. 

Carl Engelke aus Skaisgirren. 
Otto Flottwell aus Tilſit. 

Fritz Maſſalski aus Werßenhoff. 
Eduard Hammer aus Wiſchwill. 
William Gerlach aus Polen. 


George Sanio aus Tilſit. 


Clemens Preuß aus Tilſit. 
Wilhelm Knippel aus Tilſit. 
Robert Heinrichsdorff aus Ragnit. 
Egbert Köhler aus Heinrichswalde— 
Carl Roloff aus Tilſit. 

Louis Habedank aus Laugszargen. 
Otto Geßner aus Budwethen. 
Hugo Gerlach aus Polen, 


Louis Zeltge aus Tilſit. 


Eugen Pohlent aus Juckſtein. 
Eduard Köhler aus Heinrichswalde. 
Hermann Quitſchau aus Tilſit. 
Paul Mack aus Althof-Ragnit. 
Julius Brackhaus aus Zilfit. 
Conrad Förfter aus Tilſit. 

Otto Puch aus Tilſit. 

Louis Heinrichsdorff aus Ragn it. 
Heinrich Jodtka aus Cilſit. 
Robert Weiß aus Heydekrug. 
Julius Rogée aus Ruff. 

Franz Loll aus Ruſſ. 


Quarta. 
Ober⸗QAuarta. 
Leopold Haſſenſtein aus Schakuhnen. 
Alexander Barkowsky I. a. Popelken. 

Ferdinand Balk aus Eßeruppen. 
Fritz Schawaller aus Kattenau. 
Louis Schröder aus Kalkappen. 
Ernſt Weiß aus Perwalkiſchken. 
Hemrich Löwinſon I. aus Cilſit. 
Theodor Schmidt a. Schmalleningken. 


Adalbert Pohlent aus Juckſtein. 
Conſtantin Spiller aus Tilſit. 


Moritz Lehmann aus Neukirch. 
Richard a aus Heydekrug. 


Friedrich Rappuhn aus Ziljit. 

Rud. Saffran a. Olxnyani in Polen. 
Meyer Blumenthal aus Ragnit. 
Adolph Glaſer aus Tilſit. 

Julius v. Sanden aus Tilſit. 
Albert Weßkalnys aus Tannenwalde. 
Franz Rahm aus Tilſit. 

Kurt v. Sanden aus Ragnit. 
Rudolph Harner aus Prökuls. 
Eduard Barkowsky II. aus Popelken. 
Emil Ballas aus Zilfit. 

Julius Rudat aus Gerskullen. 
Arthur Schliewen aus Filſit. 

Rud. Döhring a. SchillgallenHeydebr. 
Wilhelm v. Oertel aus Tilſit. 
Eugen Haaſe II. aus Tilſit. 

Carl Fuchs aus Minniothen. 

Louis Löwenſon III. aus Tilſit. 
Wilhelm Uhl aus Warnen 
Bernhard Weſtphal aus Tilſit. 
Alexander Willmann aus Kl. Baum. 
Ludwig Quaſſowski aus Laugallen. 
Hermann Bacher aus Tilſit. 
Hermann Auguſtin aus Tilſit. 
Theodor Hermann aus Ruſſ. 

Eugen Blaurock aus Tilſit. 

Robert Thierbach aus Coadjuthen. 
Bernhard Löwenſon II. aus Tilſit. 
Hermann May aus Tilſit. 

Louis Hubert aus Kaukehmen. 
Louis Parthein aus Ruſſ: 

Ludwig Dreßler aus Wilkiſchken. 
Carl Wolff aus Ragnit. 

Arthur Wohlgebohren aus Memel. 
Richard Schenk aus Nemmersdorf. 


unter⸗Quarta. 


Wilhelm Haaſe I, aus Tilfit- 
Eugen Müllner aus Picktupönen. 
George Eckloff aus Nordenburg. 
Otto Weſtphal II. a. Heinrichswalde 
Hermann v. Meuſel aus Tilſit. 
Louis Barkowsky III. aus Popelken. 
Arno Clemens aus Zilfit- 

Hugo Meyerowitz aus Tilſit. 
Alexander Rogee aus Heydelrug. 
Ernſt Krieger aus Heydekrug. 


Quinta. 

Sher: Quinta. 
Ferdinand Kühn aus Buttkiſchken. 
Adolph Schilling aus Kollatiſchken. 
Julius Spulwig aus Gumbinnen. 
Guſtav Lagenpuſch a. Schmalleningken. 
Auguſt Froſt aus Tilſit. 

Bernhard Kämpffert aus Zilfit. 
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Emil Klein aus Tilſit. 

Albrecht Habedank aus Laugszargen. 
Albert Mack aus Schillehnen. 
Arnold Brenke aus Laukiſchken. 
Hermann Schulz aus Kalkappen. 
John Lentz aus Filſit. 

Alexander Hirſcht aus Tilſit. 
Oskar Sperber aus Gerskullen. 
Alexander Paulini aus Jäckſterken. 
Albert Schulz aus Kalkappen. 
Guſtav Leiner aus Kleginnen. 
Bernhard Pohlent aus Juckſtein. 
Heinrich Schlogsnat aus Tilſit. 
Ernſt Böhm aus Tilſit. 

Louis Jäckel aus Tilſit. 

Emil Reinberger aus Pawarßen. 
Julius Dengel aus Tilſit. 

Robert Herford aus Jurgaitſchen. 
Fritz Ungefug aus Darkehmen. 
Richard Schawaller aus Kattenau 
Max Woywod aus Zilfit. 

Louis Steinberg aus Tilſit. 
Eduard Reiſch aus Tilſit. 

Adolph Hevdenreich aus Tilſit. 
Johann Endrulat aus Schnappen. 
Bernhard v. Kyckbuſch aus Tilſit. 
Anton Nöſſel aus Kalkappen. 
Guſtav Glogau aus Tilſit. 
Richard Weinreich aus Tilſit, 
Francis Stahl aus Tilſit. 
Friedrich Schenk aus Tilſit. 
Robert Gerlach aus Polen. 

Ernſt Grübland aus Cilſit. 

Otto Settegaſt aus Heydekrug. 
Ernſt O'Gilvie II. aus Stragna. 


unter Quinta. 


Theodor Lehmann aus Neukirch. 
Heinrich Lebius aus Ernſtthal. 
Jacob Lebegott aus Tilſit. 
Felir Zacher aus Dubinnen. 
Hermann Schenk aus Zilfit. 
Friedrich Treichler aus Tilſit. 
Julius Knöpfke aus Tilſit. 


Ober⸗Sexta. 


Rudolph Kleditz aus Tilſit. 
Louis Schulz aus Kalkappen. 
Edmund Friſchmuth aus Tilſit. 
Agathon Scelmann aus Memel, 
Heinrich Roſenthal aus Tilſit. 
Theodor Eike aus Tilſit. 

Otto Richelot aus Tilſit 
Richard Oftermeyer aus Tilſit. 
Johannes Vogt J. aus Tilſit. 
Wilhelm Hirſcht aus Tilſit 
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Franz Siemon aus Stallupönen. 
Rudolf Palfner aus Las dehnen. 
Carl Gerlach J. aus Tilſit. 

Carl Klein II. aus Tilſit. 

Oscar Kniep aus Tauroggen. 

Otto Hammer aus Tilſit. 

Adolph Kownatzky aus Tilfit. 
Alexander Dreßler aus Wilkiſchken. 
Carl Grzymalla aus Wilkehlen. ö 
Franz Weinreich I. aus Tilſit. . 
Johannes Clemens aus Zilfit. 
Albert Gerlach II. aus Tilſit. 

Ernſt Quaſſowski aus Laugallen. 
Otto Blaurock aus Tilſit. 

Hermann Hennigſon aus Zilfit. 
Eugen Urgiß aus Tilſit. c 
Wilhelm Siebert aus Unter-Eiffeln. 
Adolph Saffran aus Dlenyani. 
Alexander Zacher aus Dubinnen. 
Ernſt Weinreich II. aus Zilfit, 
Hermann Schade aus Tilſit. 

Otto Knöpfke aus Tilſit. 

Albert Voigt II. aus Ragnit. 


Unter Sexta . 


Otto Albrecht aus Tilſit. 

Ernſt Paulus aus Tilſit. 

Louis Baumann aus Tilſit. 
Carl Hollſtein aus Tilſit. 4 
Benno v. Oertel aus Tilſit. 
Oscar Klein aus Tilſit. 
Julius Sadowski aus Tilſit. 
Fritz Stabenow aus Budupönen. 
Heinrich Scherwinski aus Tilſit. 
Otto Fiſcher aus Tilſit. 

Arthur Reimer aus Cilſit. 
Guſtav Fiebeck aus Tilſit. 

Hans Collin aus Zilfit. 

Moritz Gabius aus Tilſit. 
Albert Puch aus Tilſit. 
Alexander Born aus Zilfit. 
Guſtav Schwanitz aus Tilſit. 
Guftav Magic aus Tilſit. 
Waldemar Schliewen aus Tilſit. 
Hermann Eichholz aus Uußpelken. 
Friedrich Karg aus Cilſit. 
Albert Renkell aus Tilſit. 
Franz Lenz aus Tilſit. 

Ernſt Förſter aus Tilſit. 
Wilhelm Naujoks aus Tilſit. 
Albert Löbell aus Tilſit 

Elimar Rappuhn aus Tilſit. 
Auguſt Hübſch aus Zilfit- 
a Lippick aus ußpirden 
Louis Saffran aus Olrnyani. 
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Ueberſicht 


der 


Prüfung und der Verſuche im mündlichen Vortrage 


und im ee Geſange. 


Montag, den 2. April c., Vormittag 8—1 Uhr. 
Choral. 
Geographie VIb. Giſevius. Deutſch VI b. Schiekopp. 


Louis Baumann: Der Trompeter an der Katzbach, von Moſen. Guſtav Schwanitz: Die Stufenlei⸗ 
ter, von Pfeffel. Albert Puch: Die nächtliche Heerfchau, von Zedlitz. Oscar Klein: Andreas Hofer, 
von Moſen. 5 


Rechnen Wa. Giſevius. Latein WI a. Düringer. 
Theodor Eicke: Der treue Reiter. Adolph Kownatzki: Das Rieſenſpielzeug, von Chamiſſo. Ru s 
dolph Kleditz und Adolph Saffran: Die Tabackspfeife, von Pfeffel. 
Geographie V. Schneider. Latein V. Meckbach. 
Albrecht Habedank: Wächter und Bürgermeiſter, von Claudius. Guſtav Glogau: Das A BC., 
von Günther. John Lentz: Est, Est, von Müller. 
Naturkunde IV. Heydenreich. Griechiſch IV. Meckbach. 
Ernſt Weiß: Die beiden Briten. Theo dor Schmidt: Der Preuße in Liſſabon. Richard Schenk: 
Der Graf von Habsburg, von Schiller. 
Religion IIIb. Schiekop ep. Latein IIIb. Pöhlmann. 


William Gerlach: Der Schenk von Limburg. Arthur Möller: Das Grab in Buſento, von Platen. 
Otto Puch: Kaiſer Otto J. 


Latein IIIa. Koſſinna. Mathematik IIIa. Clemens. 


Theodor Richelot: Der Reiter und der Bodenſee, von Schwab. Adalbert Pohlent: Der Sänger, 
von Göthe. Conſtantin Spiller: Der blinde König, von Uhland. Otto Schmidt: Der Zauberlehrling 
von Göthe. — 


1) Pilgerchor: Zu Dir wall ich ꝛc., aus der Oper Tannhäuſer, von R. Wagner, 
4 ſtimmiger Männergeſang. 2) Erhebt in jubelnden Accorden, von L. Maurer. Des 
deutſchen Rheines Braut: die Moſel, von J. Otto. Collin. 


\ = 
Nachmittags von 3 6 Uhr. 
Geſchichte II. Schneider. Franzöſiſch II. Pöhlmann. 
Der Ober⸗Secundaner Carl Seelmann ſpricht über das Thema: Aptissima arma juventutis esse artes 
ezercitationesque Virtutum (eigene Arbeit). 


Latein II. Schaper. 


Der Ober⸗Secundaner Eduard Leiner: Hagen von Tronja, eine Charakterſchilderung (eigene Arbeit). 
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Mathematiſche Geographie I. Heydenreich. 
Der Ober⸗Primaner Carl Häbert: Limportance historique de l’Asie (eigene Arbeit). 
Latein I. Fabian. 
Der Abiturient Friedrich Jantzon ſpricht über den Ausſpruch Seneca’s: Nusquam est, qui ubique est. 
(eigene Arbeit). 
Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, Motette für gemiſchten Chor von 


L. v. Bethoven. — Magnificat: Mein Herz erhebet Gott, den Herrn, große Motette 
für gemiſchten Chor und Chor⸗Solo, von F. Mendelsſohn Bartholdy. Co llin. 


Dienſtag, den 3. April c., Nachmittags von 3—5 Uhr. 


Deutſch I. Düringer. 
Der Abiturient Paul Conſentius nimmt Abſchied von der Anſtalt und ſpricht Über das Thema: 
Sei des Forſchens nur befliſſen, 
Wahrheit grüßt uns doch einmal! 
Altes Wiſſen, neues Wiſſen, 
Steigend wächſt das Kapital. 
Der Primaner George Behrenz antwortet im Namen der zurückbleibenden e und ſpricht über 
Schiller's Worte: 
Wer beſitzt, der lerne verlieren, 
Wer im Glück iſt, der lerne den Schmerz. 


Entlaſſung der Abiturienten. 


Geſtnge der erſten Singklaſſe mit Orcheſterbegleitung: 1) Gott Iſrael! Vater 
aller Weſen! aus der Oper Jakob und ſeine Söhne, von Mehul. 2) Preghiera, aus 
der Oper Moſes in Aegypten, von Roſſini, für gemiſchten Chor und Solo-Stimmen. 
3) Einleitung und erſte Scene des 3. Aktes aus der Oper Lohengrin, von R. Wagner, 
„Treulich geführt“, für gemiſchten Chor und Chor-Solos. 4) Marſch und Chor aus 
Kotzebues Ruinen von Athen, von L. v. Bethoven. — Choral. Collin. 

Den geehrten Mitgliedern des Muſikvereins ſage ich für ihre gütige Unterſtützung den ergebenſten Dank. 


Mittwoch, den 4. April, werden die Enfitn ausgetheüt, die Verſetzungen den Schülern be⸗ 
kannt gemacht und damit das Schuljahr geſchloſſen. — Der neue Kurſus beginnt Donnerſtag, 
den 19. April, Morgens 8 Uhr. 

Die neu aufzunehmenden Schüler bitte ich mir an den Vormittagen der Ferien, außer den 
Feiertagen, vorzuſtellen und, wo möglich, die Hefte eines jeden mitzubringen. Auch iſt zur Aufnahme 
ein Tauf- und Impf⸗Atteſt nöthig. 

Tilſit, den 30. März 1855. 


Fabian. 


